


DEIN GANZ PERSÖNLICHES
ENTGIFTUNGSPROGRAMM
Umweltgifte, Pestizide im Gemüse,
Antibiotika im Fleisch, Weichmacher
in der Verpackung, Chemie in
Fertigprodukten, Parabene in
Pflegeprodukten - freie Radikale
lauern überall. Die Liste an
Schadstoffen, die wir essen, trinken,
einatmen und durch unsere Haut
aufnehmen, ist lang. Hektik, Druck,
industriell verarbeitete Lebensmittel
und Umweltgifte begleiten den
Alltag und belasten unsere Körper
sehr. Giftstoffe, die nicht sofort
abgebaut werden können,
konzentrieren sich langsam und
werden in unseren Fettschichten
eingelagert. 

Die daraus resultierenden Folgen für
den Körper zeigen sich erst
unauffällig, dann immer
vehementer. Überflüssige, nicht
verschwinden wollende Pfunde,
Kopfschmerzen, Hautirritationen,
Infektanfälligkeit,
Verdauungsbeschwerden, Unlust
und Müdigkeit.

Giftstoffe im Körper
reduzieren 

Viele Entgiftungsmethoden wie
Heilfastenkuren zielen auf schnelle
Erfolge ab und sorgen für eine
abrupte Freisetzung von
eingelagerten Stoffwechsel-
abfallprodukten. Das kann den einen
oder anderen Körper tatsächlich
überfordern. Um die Konzentration
der Schadstoffe langfristig und
langsam abzusenken und nicht
wieder in vorheriger
Weise einzulagern, ist sanfter Detox
die Lösung.

1.

Viele natürliche Kräuter wirken
antientzündlich, antibakteriell und
können Schwermetalle binden.
Diese traditionellen "Superfoods"
wie die Klettenwurzel oder Algen
wie Spirulina und Chlorella liefern
dir Vitalstoffe in hoher
Konzentration. 



Achte darauf,
Kunststoffverpackungen mit
Weichmachern und BPA zu
vermeiden. Statt Plastikflaschen
und Alufolie lieber auf
Tupperware und Flaschen aus
Glas setzen. Das Gleiche gilt für
Kosmetikprodukte und
Lebensmittel. Biologischer und
natürlicher Urspung sind
wichtig, um Schadstoffe zu
vermeiden. 

 
2. Schadstoffbelastung reduzieren

 
3. Säure-Basen-Haushalt regulieren 

Zu den Rückständen aus der
Verstoffwechselung gehören
Säuren. Diese Säuren haben ihren
Ursprung in säurebildenden
Lebensmitteln, in Umweltgiften
und in Stress.

Heutzutage ist der Körper mit so
vielen Säuren überlagert, dass die
Ausscheidungsorgane den Körper
davon gar nicht mehr befreien
können. Die verbliebenen Säuren
führen zu einer Übersäuerung
und diese wiederum zu einem
schwachen Bindegewebe - dazu
gehören Haut, Muskeln und
Blutgefäße - zu Arthrose oder
Gallensteinen. Auch die
fettverbrennenden Enzyme
können nicht auf Hochtouren
arbeiten. 



Das macht dich sauer

Das macht dich basisch


